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PIONIER
Organ der scliweiz. permanenten Scliulausstellnng

und

des Schweiz. Yereins für Arbeitsunterricht.

XV. Jahrgang. ]\T» 5. Bern, 31. Mai 1894.

Preis pro Jahr: Fr. 1. 50 (franko). — Anzeigen: per Zeile 15 Centimes.

Inhalt : Schweizerische Landesausstellung in Genf. — Dessins de cartonnage
du IXe cours suisse de travaux manuels à Coire. (Suite.) — Geschichte des

bernischeu Schulwesens von Fetscherin, Eegierungsrat des Kts. Bern (Fortsetzung). —
Alexander Daguet. — Urteile unserer Fachmänner. — Neue Zusendungen. — Anzeigen.

Schweizerische Landesausstellung in Genf 1896.

Die engere Kommission der Gruppe 17 (Erziehung) hielt am
25. und 26. Mai unter dem Präsidium des Herrn Eichard, Staatsrat

von Genf, zwei Sitzungen zur Beratung des Programms. Es wurde
beschlossen, folgende Anordnung dieser Gruppe zu treffen:

I. Schulausstellimg
1. Schulgesctzgebung und Schulorganisation.
2. Kindergärten.
3. Primarschulen und allgemeine Fortbildungsschulen.

Die Handarbeiten der Knaben und Mädchen werden
auch in dieser Abteilung ausgestellt.

In dieser Abteilung wird auch ein Musterschulzimmer
mit den dazu gehörigen Einrichtungen erstellt.

4. Sekundärschulen (niedere und höhere Mittelschulen).
«. Töchterschulen.
Ì). Knabensekundarschulen Bezirksschulen Sekundärschulen,

Industrieschulen (ausgenommen die speciellen
Berufsschulen von Gruppe 18), Kantonsschulen, Pro-
gymnasien und Gymnasien.

5. Seminarien.

a. Lehrer- und Lehrerinnenseminarien.
h. Kormalkurse, die zur Ausbildung einzelner Fächer

dienen (Handfertigkeits-, Zeichnen- und Turnkurse).
c. Fermanentc Schulausstellungen.
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6. Höhere Schulen: Hochschulen, Akademien, Polytechnikum.

7. Geschichtliche Abteilung: Entwicklung der schweizerischen
Volksschule mit besonderer Bücksicht auf den Einfluss

von J. J. Rousseau, Pestalozzi, Fellenberg, Girard.

8. Arbeiten der Lehrer, Konferenz- und Synodalarbeiten etc.

II. Schulmaterial. Lehrmittel, Schreib- und Zeichnungsmaterial,
Gegenstände die von Privaten Kaufleuten Verlegern und
Fabrikanten ausgestellt werden.

III. Wissenschaftliclie Forschung. Zeitungen, Zeitschriften, wis¬

senschaftliche Vereine.

Auch das Ausstellungsreglement wurde durchberaten und unter
anderm festgestellt, dass in Abschnitt II, Schulmaterial, nur
schweizerische Produkte verstanden sind.

Samstags den 26. erschien auch die erweiterte Kommission,
meist bestehend aus Abgeordneten der Kantonsregierungen. Nachdem

die Versammlung durch den Präsidenten der Landesausstellung,

Herrn Turettini, eröffnet worden, schritt man zur
Konstituierung. Als Präsident der Gruppe 17 wurde ernannt Herr Staatsrat

Richard, als Vizepräsident Herr Prof. Hunziker und als Sekretär
Herr Prof. Tschumi von Genf.

Als Berichterstatter entwickelten die zwei letztgenannten Herren
das Programm, das nach kurzer Diskussion einstimmig angenommen
wurde.

Ebenso gab das Reglement der Ausstellung zu wenig
Erörterungen Anlass. Dasselbe wird nächstens sämtlichen Mitgliedern
zugestellt, damit sie Gelegenheit zu Bemerktmgen haben vor der
definitiven Redaktion. Die Ausstellung von Schülerarbeiten gab zu
einigen Erörterungen Anlass. Die engere Kommission drang jedoch
mit dem Antrag durch, dass dieselben auf ein Minimum zu beschränken

seien und einzig die Darstellung der Methode zum Zwecke
habe, so dass die Ausstellung eines Heftes per Klasse genügt.
Zudem behält sich die Kommission vor, eine Kontrolle über die

Ausarbeitung der Hefte zu üben, um möglichst reelle Leistungen zu
erzielen. E. Lutili.
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